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Beilage zu Nr . 134 - er Karlsruher Zeir ^ K

Samstag , S Juni L8S8 .

Großbritannien .
* London , 5 . Juni . Die „ Times " sagt bezüglich der

HÄltung Oesterreichs in der Kongreßsache :
Den Entschluß Oesterreichs werden seine Verehrer als Festigkeit prei¬

sen, seine Feinde Verkehrtheit schelten . Wir wollen über eine gewiß
sehr stark herausgeforderte Regierung kein hartes Urtheil fällen , aber
es ist zu bedauern , daß Oesterreich zum zweiten Mal seit sieben Jah¬
ren die Ursache eines europäischen Krieges werden zu sollen scheint . . .
Jetzt da die Konferenz ein entschwundener Traum ist , werden Viele
gern .behaupten wollen , daß sie Wunder gewirkt haben würde , wenn
man sie nur abgehalten hätte . . Preußen , Italiener und Franzosen
werden dies Lied ohne Zweifel im Chore singen , und man kann un¬
möglich in Abrede stellen , daß sie einigen Grund zu ihren Zornes -
Sußerungen haben werden . . . Wäre die deutsche Frage allein am
Kriege schuld , so würde jeder Mensch von rechter Denkungsart auf
Oesterreichs Seite flehen . Unglücklicher Weise kommt auch der italienische
Streit dazu ; aber selbst für die Behauptung Venetiens können die
Oesterreicher Argumente aufstellen , deren Widerlegung einem Staatsmann
oder Juristen schwer fallen würde . . . . Jeden Vertreter der neutralen
Mächte konnten sie aus der Fassung bringen durch die einfache Frage ,
welchen ehrenhaften und gerechten Vorschlag er zu machen habe . Wir
selbst haben noch keinen Vorschlag gesehen, der eine minutenlange Er¬
wähnung verdiente , und wir meinen wohl , daß kein Konfcrcnzmitglied
einen ausführbaren Plan bereit hatte . Wäre also Oesterreich auf die
Konferenz gegangen , so hätte es warten können , bis seine Gegner
oder Rathgeber einander durch widersprechende Vorschläge widerlegt
gehabt hätten , und dann hätte es abtreten können , um entweder zu
kämpfen oder Frieden zu schließen , während der Ruf seiner Mäßigung
und Gerechtigkeitsliebe befestigt worden wäre . Jetzt wird es wahr¬
scheinlich ganz anders kommen . Man wird sagen , daß Oesterreich der
Versuchung , die ihm seine kolossale Truppenmacht vorhält , nicht wider¬
stehen könne u . s. w .

Amerika .
* Neu -Uor ? , 19 . Mai . Ueber den Prozeß Davis

schreibt der TimeS -Korrespondent : „Obgleich die öffentlichen
Blätter fortwährend mit voller Bestimmtheit behaupten , daß
die Gerichtsverhandlungen im Juli stattfinden werden , so
habe ich doch Grund zu glauben , daß der Zeitpunkt noch völ¬
lig ungewiß ist . Der baldigen Vornahme stehen manche Hin¬
dernisse entgegen , nicht das geringste darunter ist die Abge¬
neigtheit Mr . Chase 's , dem Gerichtshof zu präsidiren . Wenn ,
wie man sagt , dieses Widerstreben aus dem Glauben ent¬
springt , daß eine Verurtheilung bei der Beschaffenheit der
gegenwärtig in den Händen des Attorney -Generals befindlichen
Beweismittel nicht wohl zu erlangen sei , so würde seine Tak¬
tik seiner als eines Führers der Radikalen ganz würdig sein ,
wie man auch immer über den Oberrichter und seine Pflicht¬
treue denken möge . Es ist die allgemeine Ueberzeugung , daß
der Prozeß so . gut wie sicher nur mit der Freisprechung des
Gefangenen enden kann , was denn die Partei des Hrn . Chase
so eifrig um Aufschub desselben macht . Ein Kongreßausschuß
war mit der Untersuchung der Indizien für die vorgebliche
Betheiligung von Hrn . Davis an dem Mordkomplott be¬
auftragt worden ; nach genauester Prüfung der vorhandenen
Zeugnisse sehen sie sich zu dem Schluß genöihigt , daß diese
ganz werthlos sind , und so wird denn Hr . Davis blos des
Landesverraths angeklagt werden . Die Vcrtheidigung wird
vornehmlich geltend machen , daß der Expräsident des Süd¬
bundes nur das Prinzip des Rechts der Einzelstaaten bethä -
tigte , ein Prinzip , in welchem die Bewohner der Südstaaten
von jeher geboren und erzogen worden sind , daß er demnach
nicht weiter für den Krieg verantwortlich gemacht werden
kann , als tausend Andere ."

* Neu - Bork , 26 . Mai . ( Per „ Moravian " .) Die Haft
des Expräside nten des weiland Südbundes ist dahin ge¬
mildert worden , daß derselbe sich gegen Ehrenwort innerhalb
der Festung Monroe frei bewegen kann . Es ist ihm ferner
verstattet , häufige Zusammenkünfte ohne Zeugen mit seinen
Nechtsbeiständen zu haben . Der Prozeß wird , wie es heißt ,
bis zum August aufgefchoben werden . — Richter Thomas
vom Bezirksgericht zu Alexandria und Virginia hat entschie¬
den — im Widerspruch mit der den Negern die bürgerlichen
Rechte ertheilenden Civilrights - Bill — daß keine Gesetzge¬
bung des Kongresses die Macht habe , das Recht des Staates ,
seine Gesetze , die den Neger als Zeugen vor Gericht ausschlie¬
ßen ; aufrecht zu erhalten , zu schmälern . (Es ist dies aller¬

dings die bekannte Theorie von der vollen Autonomie der
Einzelstaaten , welche unter Anderm auch zu der Secession ge¬
führt hat . Daß die Ansicht durchzuführen , darin dürfte Rich¬
ter Thomas sich irren .f — Der Gouverneur von Nord -
Carolina erklärt in einer Botschaft an den Staatskonvent ,
daß die bürgerliche Regierung des Staates in voller Wirk¬
samkeit sei. In entschiedenen Ausdrücken spricht er sich für
die Politik des Präsidenten aus . In ähnlicher Weise hat sich
die demokratische Vereinigung ( oonvontion ) von Ohio für den
Präsidenten erklärt und das Verfahren des Kongresses ver -
urtheilt . Hr . Vallandigham hielt eine Rede , worin er be¬
hauptete , daß der Kongreß heimlich die Absetzung des Präsi¬
denten Johnson betreibe .

Der brittische Gesandte hat den Dank seiner Regie¬
rung Übermacht für die wirksamen , von der Unionsregierung
zur Unterdrückung fenischer Demonstrationen ergriffenen
Maßregeln . Stephens sprach am 24 ., Abends , zu einem
Fenier - Maffenmeeling in Brooklyn . Wenn Irland nicht be¬
freit werde , sagte er , so würde in wenigen Jahren der irische
Stamm vom Erdboden verschwinden . Er drang auf Aus¬
söhnung der Parteien , bevor man zur Thal schritte , und be¬
merkte u . A . , daß er 100,000 Büchsen sicher nach Irland
bringen könne .

Bade «.
^ Karlsruhe , 7 . Juni . Von dem freundlichsten Wetter be¬

günstigt , fand am Samstag den 2 . d. M . , Vormittags 11 Uhr , die
Pnthüllung des zu Ehren Nedtenbacher ' s im Hofe der Poly¬
technischen Schule errichteten Denkmals statt . Se . Königl . Hoheit
der Grobherzog , Höchstwelcher sein Erscheinen sreundlichst zuge¬
sagt hatte , war durch die Reise nach Pillnitz verhindert worden , das
Fest durch seine Gegenwart zu ehren . Se . Großh . Hoheit der Prinz
Wilhelm , die Minister des Innern und des Handels , die Kam¬
merpräsidenten , eine Abordnung der Schwesteranstalt in Stuttgart ,
die Spitzen der städtischen Behörden und viele Schüler , Freunde und
Verehrer Redtenbacher ' s nahmen außer den Lehrern und Studirenden
des Polytechnikums an der Feier Theil . Die übrigen bedeutender «
Polytechnischen Schulen waren durch den Ernst der Zeit abgehalten ,
sich durch Deputationen zu betheiligen , obwohl sie gewiß , den großen
Todten ehrend , die Emhüllungsfeier im Geiste begleiteten .

Die Feier begann im Hörsaal der Maschinenbau - Schule durch die,
nach Form und Inhalt wohlgelungene Festrede des Nachfolgers Redten¬
bacher 's Professor Grasbof , über die wisfenschastliche Bedeutung seines
Vorgängers . Der Redner verstand es , die geistige Natur , die wissen¬
schaftliche Eigcnthümlichkeit des Verstorbenen und die hervorragende
Stellung , welche er in der Technik und Industrie errungen , scharf und
sein zu charakterifiren .

Die Versammlung begab sich darauf vor das verhüllte Monument ,
wo nach einem Vortrag des Polytechniker - GesangvereinS , unter Lei¬
tung des Musikdirektors Henrici , ein Mitglied des Gründungskomilcc 's
— vertreten durch Hrn . Jngenieurkandidat Maüison - nach voraus -
geschickter passender Rede , das Denkmal der Anstalt übergab . Da fiel
die Hülle unter sichibär günstigem Eindruck des künstlerisch durchge -
bftdeten Monuments und unter allgemeiner warmer Anerkennung des
Werkes . Der jetzige Direktor des Polytechnikums — Baurath und
Professor Hochstetter — nahm hierauf dasselbe im Namen der Anstalt
in Besitz, indem er dem Komitee seinen Dank aussprach für die mit
so schönem Erfolg gekrönten Bemühungen um die Errichtung des
Denkmals , das Gelöbniß abgab , Bild und Vorbild des großen Man¬
nes stets hoch zu halten , und damit den Wunsch verband , daß die
Anstalt ihren alten Ruf auch in Zukunft bewahren möge . Abermals
folgte der Gesang eines Liedes , das seine Wirkung , wie das erste,
nicht verfehlte , und die Feier war beendet .

Wir glauben der Stimme aller Anwesenden Ausdruck zu geben ,
wenn wir die Feier als eine äußerst gelungene , würdige , den Zeilver -
hältnissm angepaßte , das Gemüth erhebende bezeichnen . Ueber das
Denkmal selbst hörten wir nur eine Stimme der Anerkennung .
Manche der anwesenden Gäste waren von der Aehnlichkeit der doppelt
lebensgroßen Büste — modcllirt von Hrn . Bildhauer Moest zu Karls¬
ruhe — tief ergriffen . Gegossen ist dieselbe in der Erzgicßerei von
Lenz und Herold in Nürnberg . Die Büste steht aus einem beinahe
9 Fuß hohen , sich nach oben verjüngenden architektonisch gegliederten
Postament aus dunklem Syenit von seltener Schönheit , von Stein¬
hauermeister Ackermann aus Weißenstadt im bayrischen Oberfranken
nach ihm gegebenen Zeichnungen geliefert , und steht in seiner Aus¬
führung an und für sich , sowie seiner Größe und Form in voller
Uebereinstimmung mit der Büste .

Mannheim , 7 . Juni . ( Mnnh . Bl .) Heute ist die großh .
Pionierkompagnie zu ihren üblichen nautischen Uebungen
hier angekommen . — Gestern Abend wurde in einer Versammlung im
. Badener Hof " die Gründung eines Vvlksvereins aus Grund
des Programms der Frankfurter Volksversammlung vom 20 . Mai
beschlossen . Auch die Gründung eines Wehrvereins wurde an¬
gebahnt . — Gestern passirten mehrere Abtheilungen bayrischer
Kavallerie auf dem Marsch aus der Pfalz nach Altbayern unsere
Stadt .

Vermischte Nachrichten.
— Ulm , 5 . Juni . Auf die bekannte Resolution des hiesigen

H a n d e ls v e r e i ns hat der bleibende Ausschuß des deutschen
Handelstags zu Berlin eine Antwort ertheilt , der wir folgende
Stelle entnehmen :

» Wir theilen vollständig die Ansichten des verehr !. Vereins . . . .
allein wir haben uns nicht verhehlen können , daß den Regierungen ,in deren Händen die Entscheidung der Geschicke liegt , . die liefe Ver¬
letzung aller materiellen Interessen unmöglich entgangen sein kann, "
daß sie dieselben sicher in Rechnung gestellt, andere politische Momente
aber für bestimmend gehalten haben . Wir haben das um so mehr
glauben müssen , als in ihren Staaten seit Beginn der Verwicklungen
die ernstesten Vorstellungen Seitens der Handelskammern und Kor¬
porationen bei ihren Regierungen fortdauernd erhoben sind . Der
bleibende Ausschuß sieht sich daher gegenwärtig nicht in der Lage , von
einer Kollektiveingabe an die deutschen Regierungen noch irgend wel¬
chen Erfolg hoffen zu dürfen ."

Darauf hat der Ulmer Handelöverein eine Erwiederung nach Berlin
gerichtet , worin es heißt : . . . Uns ist die Frage über die Opportu¬
nität einer »Kollektiveingabe an die deutschen Regierungen eine ganz
untergeordnete gewesen gegen die in unserm Beschluß vom 14 . Mai
sehr deutlich betonte Bitte , vor Allem der königl . preußi¬
schen Staatsregierung cindringlichst vorzustellen "
u . s. w. Dies war in der Thal der Kern unseres Beschlusses , und die
vorausgehenden Worte « allen Regierungen des Zollvereins " sollten
nichts Anderes als für die preußischen Mitglieder des bleibenden Aus¬
schuss s eine mildernde Form sei » , da ja offenkundig die Regie¬
rung keines andern Zollvereins - Staates als die königl . preußische Ver¬
anlassung zur Furcht vor einem Friedensbruch gab und noch gibt -
Diese Bitte hat aber der hochverehrliche Ausschuß ganz umgangen und
mit der Ablehnung einer Kollektiveingabe an die deutschen Negierungen
abgethan . Wir verzichten gern hierauf , halten es aber für erste
Pflicht , um so nachdrücklicher die Bitte vom 14 . Mai zu wiederholen ,
„ der bleibende Ausschuß wolle vor Allem der königl . preußischen
Staatsrcgierung eindringlichst vorstellen , damit sie von einem be¬
fürchteten Friedensbruch unter den Verbündeten abstehe und hierdurch
der täglich steigenden Vernichtung des materiellen Wohlstandes ein
schleuniges Ende mache , die Zerreißung des Zollvereins selbst aber
dauernd verhüte . " . . . Gerade die königl . preußische Slaatsre -
gierung erachten wir für berufen , die von ihr zuerst angelegte Kriegs¬
rüstung zuerst wieder abzulegen und dem friedlichen Handelsver¬
kehr unter den Zollverbündeten dadurch für die Zukunft dauernde
Sicherheit zu geben . Ist dieses vorausgegangen , dann mag die
von der preußischen Staatsregierung empfohlene Bundesreform der
freie » Berathung der deutschen Nation in einem frei gewählten
Parlament getrost anheim gegeben werden , die Freiheit des Handels
und Verkehrs unter den gleichberechtigten Bundesgliedern wird von
ihm in einem noch vollkommeneren Maße hergcstellt werden .

Als Vertreter des ganzen Zollvercins - GebieteS wird ein hoch-
verehrlicher bleibender Ausschuß des deutschen Handelstags das Ge¬
wicht schwer in die Wagschale legen , da es nicht nur Preußens ,
sondern des ganzen Zollvereins Anliegen sind , welche er vertritt
und denen sich Auge und Ohr Ihres Monarchen um so weniger
verschließen wird , als er der Wahrheit und dem Recht , dem Wohle
seines Landes und des Zollvereins stets eifrig zugethan und ihnen
auch jetzt , sobald sie nur zu ihm dringen können , nicht untreu wer¬
den wird . "

* Neu - S) ork , 26 . Mai . (Per Dampfer . Moravian " vis Father
Point und per Telegraph von Greencastle .) Das Post -Dampfschiff
de« Norddeutschen Lloyd , . Amerika "

, Kapitän C . Meyer , welche«
am 13 . Mai von Bremen und am Id . Mai 10 Uhr Abends von
Southampton abgegangen war , ist heute 4 Uhr Morgens , nach
einer außerodentlich schnellen Reise von 10 Tagen wohlbehalten hier
angekommen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlei » .

Z .H.299 . Nr . 8150 . Offenburg . ( Auffor¬
derung . ) Die Gemeinde Zell besitzt folgende
Grundstücke , welche im Grundduche nicht eingetragen
find :

1 .
Plan - Nr . 21 . Grundstück -Nr . 3498 .

264 Ruthen Ackerland s . auf der Neumatte ,
234 . . b . . .

6 Morgen 63 Ruthen Wiesen allda ,
zusammen 7 Morgen 201 Ruthen .

Plan -Nr . 22. Grundstück- Nr. 3901.
5 Morgen 79 Ruthen Wiesen auf der Neumatte .

3.
Plan -Nr . 31 . Grundstück -Nr . 6117 s .

24 Ruthen Wiesen aus der Zellermatte .
4»

Plan -Nr . 37 . Grundstück - Nr . 7480 .
347 Ruthen Wiesen am Bühlhof .

5.
Plan -Nr . 38 . Grundstück -Nr . 7534 .

284 Ruthen Wiesen am Bühlhof .
6.

Plan - Nr . 21 . Grundstück -Nr . 3855 .
1 Morgen 264 Ruthen Ackerland am Bittigrain .

. 7 .'
Plan - Nr . 22 . Grundstück -Nr . 3900 .

9 Morgen 108 Ruthen Ackerland auf der Kreuz -
ebene.

8.
Plan - Nr . 49 . Grundstück -Nr . 8514 .

426 Morgen 136 Ruthen Wald mit verschiedener
Benennung .

Aus Antrag der Gemeinde werden alle Diejenigen ,
welche an diesen Grundstücken dingliche Rechte oder
lehcnrechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche zu
haben glauben , ausgetordert , solche

innerhalb 6 Wochen
bei diesseitigem Gericht geltend zu machen , widrigen¬
falls dieselben einem neuen Erwerber bezw. Unter¬
pfandsgläubiger gegenüber für erloschen erklärt werden .

Offenburg , den 26 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Roth .
Z .H. 335 . Nr . 6066 . Ladenburg . ( Auffor¬

derung . ) Georg Schmitt von Sandhosen , z . Z .
in New - Uork , besitzt auf Käserthaler Gemarkung die
Halste von zwei Morgen zwei Vierteln Acker im
Raupenwald , neben Adam Sommer und Friedrich
Schmelzer .

Der Gemeinderath in Käferthal verweigert wegen
Mangels einer Erwerbsurkunde die Gewähr des frag¬
lichen Grundstücks .

Auf den Antrag des Generalbevollmächtigten der

Joh . Gg . Schmitt werden nun alle Diejenigen ,
welche an diesem Grundstück in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nich ( be¬
kannte dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben , ausgefordert , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigen » sie dem jetzigen Besitzer
gegenüber verloren gehen .

Ladenburg , den 4 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E r r l e b e n .
Z . i .431 . Nr . 2870 - 73 . Heidelberg . ( Be¬

kanntmachung . ) In Sachen der Ehefrau des
Friedrich Kaufmann , Anna , geborne Keilbach ,
von Heidelberg , gegen ihren Ehemann von da , Vermö »
genSabsonderung betreffend , wird die Klägerin für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern , unter Verfällung des Letzter» in
die Kosten . Dies wird gemäß 8 1058 P .O . zur Kennt -
niß der Gläubiger gebracht .

Heidelberg , den 29 . Mai 1866 .
Großh . bad . Kreisgericht als Civilkammer .

Krebs .
v . Bechtol d .

Z .H.294 . Nr . 5236 . Staufen . ( Erkennt¬
nis .) I . S . Joseph Ri eg er von Staufen gegen

unbekannte Berechtigte , Eigenthum an einer Liegen¬
schaft belr . Nachdem zufolge diesseitiger Aufforde¬
rung vom 2l . März d . I . , Nr . 2761 , keine Ansprüche
der dort bezeichnet«« Art erhoben wurden , so werven
die Aufgefvrderlen im Verhältnis zum Aufforderer
ihrer Eigcnthumsansprüche an die >u der Aufforde¬
rung bezeichnete Liegenschaft für verlustig erklärt .

Staufen , den 2 . Juni 1866 .
Großh . dad. Amtsgericht .

L e i d I e i n .
Z .H.334 . Nr . 12,877 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Viktualienhändler
Heinrich Stratz von Freiburg , flüchtig , haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf Montag den 2 . Juli d . I . , Vorm 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer füreinem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der angesctztcn Tagfahrl , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich ober
mündlich , anzumelden und zugleich ihre etwaigen Vor¬
zugs - oder Umerpfandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BcweiSurkunden vorzulegcn , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzulrelen . In derselben Tag »
fahrt wird ein Massepflcger und ein Gläubigerausschuß
ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver -



sucht werde » , und e« werden in Bezug auf Borgver¬
aleiche und Ernennung des Masfepflegers und Gläubi -
aerauSschusfes die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitrelend angesehen werden. Die im
AuSlande wohnenden Gläubiger haben längstens bis
zu jener Tagfabrt einen dahier wohnenden Gewalt -
baber für den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweisedenjenigen
im Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendct würden.
Freiburg , den 29 . Mai 1866 . Großh . bad. Amts¬
gericht . Dietz .

Z.b.323. Nr . lO. 3S7. Waldshut . ( Schul -
denliqurdation . ) Gegen den Nachlaß deS -s Peter
Kaiser von Bohland haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs -
versahren Tagfahrt anberamnt auf

Donnerstag den 28 . Juni d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffe machen
wollen, aufgcfordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vvrzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerauöschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlahvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgverglcrche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzuugsone des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

WaldShut , den 1. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m a n n .
W o l p e r t.

Z .H.336. Nr . 4799 . Breiten . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen die Handelsgesellschaft
Ettlinger und Bär dahier und gegen das Privat -
vermögen der flüchtigenInhaber dieser Firma , näm¬
lich Lazarus Ettlinger und Ltebmann Bär
von Breiten haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsversahren
Tagsahrl anberauml auf

Montag den 23 . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasje machen
wollen, ausgesordert, solche in der angcsetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per-
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden voizulegen ober den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund
ein GläudigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlahvergleich versucht weiden , und es « erden in
Bezug auf Borgvergletche und Ernennung des Masse-
pstegerS und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend ange¬
sehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen, welche nach Len Gesetzen der Par -
lei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzunqsorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendet würden.

Breiten , den 2 . Juni 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

K a m m .
Z .H.77 . Nr . 7833 . Bruchsal . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen die Modistin Anna L a n g
von Bruchial haben wrr Gant erkannt , und es wird
nunniehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberauml auf

Dienstag den 19 . Junil . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solchem der angesetzien Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vvrzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpflegerund ein
Gläubigerausschuh ernannt , und ein Borg - oder Nach -
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorie des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Bruchsal, den 11 . Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht .

S t a i g e r .
vett . Raab , A . j .

Z .H.284. Nr . 3959 . Buchen . ( Schulden¬
liquidation . ) Ueber das Vermögen des Mül¬
lers Josef Haberkorn hier haben wir Gant erkannt,

und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren auf

Freitag den 22 . Juni d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - .oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit, als auch wegen dem Vorzugsrecht der For¬
derung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , ein Massepflegerernannt , und hin¬
sichtlich dieses Punktes und des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitrelend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben späte¬
stens bis zur Tagsahrt einen im Inland wohnenden
Gewalthaber zum Empfang aller Einhändigungen an
die Parthie aufzustellen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Parthie eröffnet wären , an der
Gerichtstafel angeschlagen, beziehungsweise den im
Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Buchen, den 1 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Here « .
Nuß , A. j .

Z . H.298 . Nr . 3594 . G er lach s heim . ( AuS -
schlußerkcnntniß .)

Die Gant des Jos . Silberzahn in
Uhlberg betr.

Beschluß .
Alle Gläubiger , welche in der heutigen Tagfahrt

nicht erschienen sind , werden mil ihren Ansprüchen an
die Masse ausgeschlossen .

GerlachSheim, den 1 . Juni 1866.
Großh. bad. Amlsgericht.

Schwab .
Hemmr ich .

Z . H.300. Nr . 5930 . Ladenburg . ( Ausschluß -
erkennlniß )

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Handelsgesellschaft Selig . Roos
undSohnin SchrieSbeim,

Forderung und Vorzug betr.
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen

vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Ladenburg, den 30 . Mai 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

V .978. Nr . 12,972 .
*

Freiburg . (Bekannt¬
machung .) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 12,972 ,
ist heule die Firma Julius Mayer in Freiburg unter
O .Z . 170 in das Firmenregister dahier eingetragen
worden. Inhaber ist Julius Israel Mayer hier )
Ehevertrag ä . ck. Freiburg , 2 . Mai 1866, mil Henriette,
geb. Lang , vvn Durmenach , wornach jeder Theil 50fl .
in die Gemeinschaft einwirsl, und alles übrige, gegen¬
wärtige und zukünftige Fahrnißvermögen davon aus¬
geschlossen ist . Freiburg , den 30. Mai 1866 . Großh .
bad . Amtsgericht. Dietz .

V .977 . Nr . 3444 . Gengenbach . (Bekannt¬
machung . ) Die Eintragung des EhevertiagS des

. Samuel Blum , Handelsmanns dahier, mit Zerline
Bloch in Diersburg , ck. ck. Offenburg , den 24. Mai
1866, wornach die Brautleute das Gcding der Verlie-
genschaftung der beiderseits beibringenden und künf¬
tig etwa noch ereibenden Fahrnisse erwähle« , und je¬
der Ehetheil zur Gemeinschaft den Betrag von 100 fl.
in Geld einwirft , womit das beiderseitige weitere Ver¬
mögen sür Vorbehalten und ersatzpflichtig erklärt
wird , die beiderseitigen jetzigen oder künftigen Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlossen bleiben, und
jedem Ehetheil an seiner einstigen Rückforderung in
Abzug zu bringen , die Fahrnisse aber jedem Ehetheil
einst in dem Beibringenswerth in Geld und n cht dem
Stück nach zu ersetzen sind , ist auf Einreichung heute
zufolge Beschlusses vom gleichen Tag , Nr . 3444 , O .Z.
43 in das Firmenregister erfolgt.

Gengenbach, den 2 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Pfeiffer .
Z .H.329. Nr . 5658 . Donaueschingen . (Auf¬

forderung .) Der schon 1845 nach Nordamerika
ausgewauderte Mathias Schaber von Oesingen hat
seit 1856 keine Nachrichten mehr von sich gegeben , und
die Kundschaftserhebungen über ihn blieben erfolglos.
Aus Antrag seiner Verwandten fordern -wir ihn auf ,

innerhalb Jahresfrist
zur Empfangnahme seines Vermögens sich dahier zu
melden , widrigen« er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Donaueschingen, den 2 . Juni 1866.
Großh . bad. Amlsgericht.

W o l f i n g e r.
Z .H.235. Nr . 4822 . Kenzingen . ( Auffor¬

derung . ) Die Wiitwe des Seilers Konrad Drach
von Nordweil, Agatha, geb . Curi , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlassenschast ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch wird
entsprochen werden , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Kenzingen, den 26. Mai 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Junghanns .
Z .H.189. Nr . 9220 . Waldshut . ( Auffor¬

derung . ) Der großh. Fiskus hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der V . rlassenschafl des am 29. De¬
zember 1864 verstorbenen Karl Maise von Schachen
gebeten . Etwaige Einwendungen find

binnen 3 Wochen
dahier vorzubringen , widrigenfalls dem Gesuch ent¬
sprochen würde.

Waldshut , dm 18 . Mai 1866.
Großh . bad. Amlsgericht.

E l s n « r.
Z .H.344. Nr . 3252 . Epp in gen . (Aufforde¬

rung .) Die Ehefrau des Adam Wickenhäuser
von Rahrbach, Barbara , geb. Wippler , uneheliche
Tochter der -s Veronika Wippler von Rohrbach, hat
um Einweisung in den Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft ihrer s- Mutter gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben werden , wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
dahier Einsprache erhoben wird.

Eppingen , den 1. Juni 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Z.H.237. Nr . 6230 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des LandwirthS Johann Dah -
ringer von Muggensturm , Apollonia , geb. Baum¬
stark , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird .
Rastatt , den 19. Mai 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Stein .

vckt . Hertel , A . j .
Z .H.231. Nr . 6572 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung . ) Die Wittwe des Bäckers Franz Schäfer
von Muggensturm , Justine , geb. Raub , bat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihre- Ehemannes gebeten .

DiesemGesuche wird entsprochen wcrdm, wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastalt , den 19. Mai 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Stein .

vckt. Hertel .
Z H.197. Nr . 7625 . Mannheim . ( Auffor¬

derung .) Schuhmacher Christian Josef Weyand
von hier hat gemäß L.R . S . 773 um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft seiner Mutter
Anna Maria Weyand gebeten .

Etwaige Einwendungen sind
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuche
staltgegebenwürde.

Mannheim , den 18 . Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z .H.324. Nr . 4578. St . Blasien . ( Erb -

schastScinweisung .)
Die Verlassenschaftsverhandlung auf
Ableben der ledigen Pauline Ried -
baucr von Unterweschneggbetr.

Nachdem auf die Aufforderung vom 1 . März d . I . ,
Nr . 1894, keine Einsprache erhoben worden , wird die
ledige Adelheid Niedbauer von Unterweschnegg in
Besitz und Gewähr der Verlassenschast ihrer Mutter
Pauline Riedbauer von Unterweschneggein gewiesen .

St . Blasien , den 24 . Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S p c r i .
Z .H.318. Breisach . ( Erbvorladung . ) Anna

Julie Herth von Breisach ist auf Ableben ihres Va¬
ter « , des Bürgers und Schneiders Modest Herth
von Breisach , zur Erbschaft berufen.

Da deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
wird dieselbe hiermit zu den ErbtheilungSverhandlun -
gen und Geltendmachung ihrer Ansprüche aufgesor-
deet, sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
bei Unterzeichnetem großh. Notar zu melden , andern¬
falls die Erbschaft nach Umlauf dieser Frist lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Breisach, de » 25 . Mai 1866.
Großh . Notar des Distrikts I .

A . Dennig .
Z .H.126. - Forbach . (Erbvorladung . ) Beala

Wunsch von Weistenbach , unbekannt wo abwesend ,
ist zur Erbschaft ihres s- Vaters Andreas Wunsch
von da berusen , und wird hiermit aufgefordcrt, sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme ihres ErbtheilS dahier zu melden,
andernfalls die Erbschaft Denen zuficle , denen sie zu¬
gefallen wäre , wenn sie , die Vorgcladene , z. Z . des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Forbach, den 17. Mai 1866.
Großh . Notar

Kirchgeßner .
Z .H.327 . Mannheim . ( Erbvorladung .)

Jakob Ernst , geboren zu Karlsruhe 1820 , Sohn der
am 18. April d . I . dahier verstorbenen Gcfangen-
wärter Friedrich Kraft Wittwe , Christine , geborne
Gulde , vor 20 Jahren nach Nordamerika gewandert,
und seit 13 Jahren vermißt , wird aufgefordert , seine
Ansprüche an den Nachlaß seiner Mutter

innerhalb drei Monaten
anzumelden , widrigenfalls die Erbschaft Denen zuge -
theilt würde, welchen sie zukäme, wenn derVorgeladeue
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Mannheim , den 5. Juni 1866.
Notar Issel .

Z .H. 167. Waldshur . ( Erbvorladung . )
Josef Tröndle , ledig und volljährig , von Dogern ,
Amtsgerichtsbezirks Waldshut , im Jahr 1851 nach
Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft seine « am
7. d . M . verstorbenen Vater « , des Josef Tröndle ,
Landwrrlh von Dogern , berufen.

Da der Aufenthalt desselben unbekannt ist , so wird
er hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihm anerfallenen Erbschaft
um so gewisser zu melden, als sonst nach Umfluß dieser
Zeit die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬
den müßte , denen sie zukäme , wenn er, der Vorgela-
dene , zur Zeit de« ErdamallS nicht mehr qelebt hätte.

Waldshut , den 23 . Mai 1866.
Großh . bad. Notar

K n o ch.
Z . H. 32I . Weinheim . ( Erbvorladung . )

Dietrich Schubach von Heddesheim ist zur Erbschaft
seines -s- Vaters Georg Sch ubach von Heddesheim
berufe» . Da sein Aufenthalt in Amerika, wohin er
im Jahr 1853 auSgewandert , nicht ermittelt werden
kann, so werden er oder seine Rechtsfolger hiermit auf-
gesordert, ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenn
sie , die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Weinheim, den 4 . Juni 1866.
Kopf ,

einstw. Notar .
Z . H.303. Rußheim . ( Erbvorladung . ) Karl

und August Schaub von Rußheim haben sich vor
etwa 19 Jahren aus ihrer Heimath entfernt , angeblich
nach Amerika auszuwandern .

Sie haben seither nichts von sich hören lassen , und
ihr Aufenthaltsort ist daher gänzlich unbekannt .

Dieselben werden zu den Erbtheilungsverhandlun -
gm ihres verstorbenen Vater « Karl Schaub , gewe¬
sener Bürger und Küfer in Rußheim , unter Anbe¬
raumung einer Frist

von 3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn fi,
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugeitzeilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Graben , den 1 . Juni 1866.
Der großh. Notar

Süß .
Z .H.322 . Nr . 12,096 . Heidelberg . ( Vvr -

ladung . ) I . U. S . ^
gegen

Laver Habich von Heidelberg und
Genossen ,

wegen Refraktion ,wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung auf
Mittwoch den 4. Juli , Morgens 9 Uhr ,
angeordnet, und werden hiezu die Angeschuldigten:

1 ) Lover Habich von Heidelberg,
2 ) Johann Burkard Schweickard von da,
3) Friedrich Jakob Heinrich Schweickard von da,4 ) Franz Josef Stammler von da,
5) Friedrich Valentin Georg R enn er von da ,
6 ) Adam Stroh von Nußloch,
7) Franz Josef Schönvon Wieblingen,
8) Johann Karl Kleemann von Heidelberg,
9 ) Johann Kenne von Leimen ,

10) Jakob Heinrich Brecht von Leimen ,
11) Jakob Heinrich Hartmann von Handschuchs¬

heim,
12) Johann Adam Miltner von Dossenheim ,
13) Jakob Lobmann von Rohrbach,
14 ) Eduard Reib old von Altneudorf ,
15) Georg Michael Gläser von Heidelberg,
16) Johann Köhler von da , und
17) Nathan Kaufmann von Handschuchsheim,mit dem Androhen vorgeladen , daß im Falle ihre»

Ausbleibens da« Urtheil nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung werde gefällt werden.

Heidelberg , den 1 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Süpfle .
Z . H.343. Nr . 3557 . Gernsbach . ( Auffor¬

derung . ) Reservist Karl Grabenstetter aus
Staufenberg , vom großh. 2. Füsilierbataillvn , welcher
unerlaubter Weise auswärts herumzieht , wird aufge¬
fordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen und darüber zu verantworten , widri¬
genfalls die Einleitung de « gerichtlichen Strafverfah¬
rens wegen Desertion gegen ihn beantragt würde.

Zugleich wird da « Vermögen des K. Grabenstät -
ter mit Beschlag belegt .

Gernsbach, den 6. Juni 1866.
Großh . bad . Bezirksamt.

v . Faber .
Lutz .

Z .H.304 . Nr. 3223 . Gengenbach . ( Aus .
fordern ng . ) Eduard L a n g von Nordrach , Sol¬
dat im großh. 2. Infanterieregiment , ist nach Amerika
entwichen. Er wird ausgefordert, sich innerhalb
6 Wochen dahier oder bei seinem RcgimentSkom-
mando zu stellen , da sonst gegen ihn die Einleitung
des gerichtlichen Strafverfahrens beantragt werden
würde. Zugleich wird sein Vermögenmit Beschlag belegt .

Gengenbach , den 2. Juni 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

Weiß .
Z .H.339. Nr . 4670 . Walldürn . ( Auffor¬

derung . ) Die Katharina Schäfer von Haingrund ,
großh. Hess. Landgerichts Höchst , wurde auf Antrag
großh. Staatsanwalischast mit diesseitiger Verfügung
vom 26 . v. Mts . wegen in verbrecherischer Verbindungmit Christoph Vollhammer von Bullenheim und
Johann Adam Englert von hier verübten Dieb¬
stahls von 13 Hemden, z . N . der Geschwister Schätz «
ler von Wettersdvrf, angeschuldigt.

Dies wird der Katharina Schäfer anmit verkün¬
digt, und wird dieselbe, deren Auslieferung verweigert
wurde, aufgefordert, sich

binn - n 14 Tagen
dahier zu stellen , ind . m sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß werde gefällt werden.

Walldürn , den 3 . Juni 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r.
Z . i .385 . Nr . 892 . Offcnburg . (Urtheil . )

In Anklagesachen gegen Hugo Oelber mann und
Johann Heinrich Geiger in Lahr, wegen Ehren -
kränkung durch die Presse , wird auf gepflogene Haupt¬
verhandlung zu Recht erkannt :

Die Angeklagten Hugo Oelbermann und
Johann Heinrich Geiger in Lahr seien der
Ehrenkränkung des Pfarrer « Förderer da¬
selbst, verübt durch die Press-, schuldig zu erklä¬
ren , deßhalb Hugo Oelbermann zu einer
KreiSgefängnißstrafevon zehn Wochen , und Jo¬
hann Heinrich Geiger zu einer Geldstrafe von
Fünfzig Gulden , Jeder in die Hälfte der Ko¬
sten de« Strafverfahrens , unter sammtverbindli -
cher Haftbarkeit für da « Ganze , und Hugo
Oelbermann zugleich in die Kosten feiner
UrtheilSvollstreckung zu verurtheilen . V . R. W.

Dies wird dem abwesendenHugo Oelbermann
hiermit verkündet.

So geschehen Offenburg , den 12. Mai 1866.
Großh . Kreis- und Hofgericht.

Strafkammer .
Faller .

Schröder .
Z. i. 361 . Nr . 945. Offenburg . (Urtheil .)

In Anklagesachen gegen Georg Bußinger von Neu¬
hof (bei Straßburg ) , wegen Diebstahls, wird auf ge¬
pflogene Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Georg Bußinger von Neu¬
hof sei de« Diebstahl« von 50 fl. zum Nachtheil
de« Georg Klein von da schuldig zu erklären,und deßhalb zu einer KreiSgefängnißstrafe von
drei Monaten , geschärft durch acht Tage Hun¬
gerkost, sowie in die Kosten des Strafverfahren «
und der Vollstreckung zu verurtheilen .

Auch sei derselbe nach erstandener Strafe de«
badischen Landes zu verweisen.

V. R . W.
Dies wird dem abwesenden Angeklagten hiermit

verkündet.
So geschehen Offenburg , den 19. Mai 1366.

Großh . Kreis- und Hofgericht.
Strafkammer .

Faller .
Schröder .

Druck und Verlag der G. vraun ' scht« Hofbuchdrnckerei .
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